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Durch das Videoessay „ in Freundschaft mit der Natur“ 
endstand eine entschläunigte Perspektive auf unser 
handeln in der Natur, da wir uns als Beobachter*innen 
durch den Wald bewegen konnten und keine Ziele oder 
Funktionen erreichen wollten. Bei intuitiven Waldbe-
gehungen und dem Aufsuchen von diversen Waldfor-
mationen öffnete sich immer mehr ein Harmonisches 
Bild der Koexistenz, welches für mich neue Impulse 
der Gestaltung ermöglichten. Unser linear stuckturier-
ter Lebensweg fördert auch den Gedanken, Produkte 
und Projekte nach einem linearen Schema verlaufen 
zu lassen. Die Beobachtungen lassen allerdings spüren 
das die Natur sich in einem Kreislauf befindet welcher 
sich durch Wasser und Licht vorantreiben lässt. Auch 
hier fällt auf wie weit wir uns von einem „normalen“ 
Empfinden gegenüber diesen zwei überlebenswichtigen 
Elementen entfernt haben. 
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Unsere Vorfahren verehrten die Kraft  des Waldes und 
seine Wunder. Er ist fester Bestandteil  zahlreicher My-
then und Erzählungen und Grundlage unserer 
Atmosphäre. Die Kreisläufe und  Coexistenzen ver-
schiedener Pflanzen und Organismen erfüllen und 
nähren uns seit Beginn der Zivilisation und sind  
unersetzlich. Das verarbeitete Material. Holz lässt uns 
Naturverbundenheit spüren und ist deshalb trotz end-
loser Alternativen nach wie vor gefragt. Warum aber 
haben wir unser Vertrauen und die Wertschätzung in
dieses Wertvolle Geschenk verloren? 
Wieso vermischen wir es mit Synthetischen 
Klebern und Beschichtungen und entnehmen es so 
einem geschlossenen Zyklus?

Vom Land der Feen zu Presspanmöbeln 
und Einwegverpackungen
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Nur weil Holz nachwachsen kann ist es noch lange kein 
Nachhaltiges Material. Nachhaltigkeit liegt mehr  in 
der Verwendung und dem Nutzen danach. Die Thema-
tik der Klimaerwärmung löst nun eine riesige Nach-
frage aus welche durch die Holz und Forstwirtschaft 
sicher nicht umweltfreundlich  bedient werden  kann. 
Unser verbautes Holz ist lang nicht mehr regional ge-
wachsen, geschlagen, gesägt und getrocknet sondern 
international  gehandelt. Die Subventionen welche den 
Holzbau antreiben steigern unseren  
Bedarf drastisch und sorgen nicht unbedingt für einen 
reflektierten Umgang. Die so erlangten CO2  Zerti-
fikate, können an Firmen verkauft werden welche die 
Klimaziele erreichen wollen. 







Ein Stück Holz ist in der Lage die 
Geschichte unseres Erdklimas  zu  Archivieren. 
Wird der Werkstoff  bei der Aufnahme von
Sauerstoff gehindert, stoppt der 
Zersetzungsprozess und der Kreislauf ist
unterbrochen. Weltweit wissen verschiedenste  
Kulturen seit langer Zeit, die Eigenschaft
der verbrannten Oberfläche zu schätzen. 
Vermischt man die verbrannten Fasern
 mit Öl, so ergibt sich ein natürlicher 
Anstrich welcher das Holz schützt und in
einem sehr tiefen und satten Schwarz
erscheinen lässt. 

Der Kern bleibt so von Witterung und 
Schädlingen geschützt und kann so die Zeit 
natürlich überdauern. Im Brandfall ist ein 
 Holzträger erstaunlicherweise   
widerstandsfähiger als Stahl. Auch die
Stadt Venedig bestätigt mit der Bauweise auf
Eichenstämmen, welche in Lehmboden 
gerammt sind,  die Beständigkeit des 
Baustoffes Holz. 

Holz und seine Eigenschaft 
sich zu Konservieren.









Notizen aus dem Gespräch mit einem Zimmermann und 
Angehenden Holzbau Ingenieur 
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Notizen aus dem Gespräch mit einem Möbelschreiner 
im Schwarzwald



Durch das treffen mit einem Möbelschreiner im 
Schwarzwald ergaben sich interessante Einblicke und 
Gespräche in ein mit Liebe geführtes Handwerk. Die 
Verarbeitung und Auslieferung der Möbel sind hier 
nur die letzten Arbeitsschritte. Der Einmannbetrieb 
sichtet Holz in der heimischen Umgebung und lässt 
nach Bedarf und Möglichkeit fällen. Anschliessend 
wird das Holz in das ortsansässige Sägewerk gebracht 
und dort zugesägt, getrocknet und gelagert. Diese 
Begegnung führte letztlich zu dem Drang etwas zu er-
schaffen was einer gerechten Auffassung von Nachhal-
tigkeit entspricht. Ein Möbel aus Lokalem Nadelholz 
sollte mindestens 50 Jahre dienen um im Verhältnis des 
Wachstums des Baumes zu stehen, was sich bei unsere 
heutigen Wohnkultur nur bei einer Generationsüber-
gabe realisieren lässt. Wie verhält sich ein Möbel nach 
dem Gebrauch in der Zersetzung und benötigt es hier-
für Industrielle Recycling Prozesse welche wiederum 
auch Energie benötigen? Welche farblichen Spektren 
und Texturen gibt uns das Material, und wie verbinden 
sich die Teile zu einem funktionsfähigen Möbel welches 
einen Wert durch die Geschichte der Produktion, der 
Materialität und der Partizipation erlangt? 





Teststücke Holzlatte mit kohlepigmentiertem Öl 
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Teststück Holzbohle verbrannt, geölt 
und mit Wachs versiegelt
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Ist der Versuch einem modernen und
nachhaltigen Basel im Möbelbau gerecht zu 
werden. Das Ziel war eine zeitgemässe
Produktion, welche einen persönlichen
Wert trägt sowie ökologischen und
ökonomischen Ansprüchen gerecht wird.

Das gemeinsame Erleben der 
Erstellungsprozesse hinterlässt Eindrücke
und Einblicke welche unseren 
schnelllebigen Umgang mit 
Gebrauchsmöbeln stark in frage stellen.  
Sei es durch die Suche nach regional 
gewachsenem Holz , einer Beschichtung 
ohne synthetische Zusatzstoffe oder 
Verbindungen welche sich nach dem
Gebrauch zersetzen. Die Formsprache
soll dem Zweck entsprechen und sich 
optisch in die Räumlichkeit einfügen. 

Modernissima Basilea





Modernissima Basilea
Interview

Das Interview mit dem Pianisten 
und Auftraggeber Umberto Becceria, welches ein-
blicke in die Motivation und den Prozess des Mö-
belstückes gibt. 







Planskizze und Prozessbild beim verleimen











Betrachten wir unser Architektonisches Umfeld, stos-
sen wir auf meist gradlinig verlaufende Konturen welche  
überschaubare und statische Flächen ergeben. Werfen 
wir einen Blick auf den Aufbau und die Formsprache 
von Umgebungen welche nicht durch menschlichen 
Einfluss entstanden, erkennen wir diverse Lösungen und 
Verbindungen von Materialien welche  dynamische Pro-
zesse und Organismen beinhalten. 

Die Bergblume ist extremer Witterung ausgesetzt und 
in der Lage sich diesen optimal anzupassen. Durch einen 
flexiblen und diversen Aufbau passt sie sich den topo-
grafischen und saisonalen Bedingungen an und vergrös-
sert oder verkleinert sich je nach Bedarf. Die Blumen 
der Berge sind eine Studie zur Linienführung der Natur 
welche dazu einlädt auch unsere Architekturen als Or-
ganismus zu begreifen. 
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Einladungen und Poster 
Papier und Karton sind aus dem Müll 
gerettet und wiederverwendet
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Ausstellung im Neuf Trois 
Basel Laufenstr.94 
09–12.06.2024



1. Holzstück im Zerfall

2. Videoinstallation In Freundschaft mit der Natur
 
3. Geschwärzte Holzobjekte

4. Modernissima Basilea 
     Möbel  93x90x30cm

5. Videoprojektion 
     Modernissima Basilea interview

6. Blumen der Berge
     Linolschnitt auf Papier 9x15cm

7. Blumen der Berge 
     Illustrationen auf Karton 60x120cm





































Das Projekt Sennsing Matters war eine
grossartige Möglichkeit sich mit unserem 
natürlichen sowie urbanen Umfeld 
auseinanderzusetzen. Durch das erleben und spüren bauen 
wir eine Verbindung auf welche bestehende Verhaltenss-
truckturen stark in frage stellt. Die Transparenz vieler Pro-
zesse unserer Industrialisierten Gesellschaft ist uns ebenso 
unzugänglich wie eine Auseinandersetzung mit Kreisläufen 
welche eine zero waste Bilanz aufweissen. 

Die Sensibilisierung stärkt meinen Drang nach einer Re-
form im Bauwesen welche sich wieder auf Regionalität und 
einem respektvollen Umgang mit lokalen Materialien und 
Kulturen auseinandersetzt. Ich bin der Überzeugung das 
durch das spüren der Materialien und der erarbeitung die 
Sennsibilisierung ein physisches Format erreicht welches 
uns prägt und neue Geschichten schreibt. 












